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die eıne protürkische und antıarmenische Linıe vertritt. Als 23 1919 Wegners »Oftener Briet
Woodrow Wılson über dıe Austreibung des armeniıschen Volkes 1n die Wüste« 1mM Berliner Tage-

blatt erscheınt, yefährdet das seıne Redakteursstellung, gleichzeıtig avancıert be1 den evangeliı-
schen Armenierfreunden un: Fxilarmeniern FA Kronzeugen und anerkannten Spezıalısten. Eıne
Grofßveranstaltung 19 1919 1ın Berlin gerat PTumult und tindet auch deswegen 1ın den T e1i
tungen grofße Resonanz (D 196-200).

Tamcke schildert eindrucksvoll, Ww1e€e auch das weıtere Leben Wegners mıt dem Thema Armenıien
verknüpft W arTl. Seine Themen als Schrittsteller ahm VO daher, seıne Posıtion 1n der Offentlich-
keıt Wr VO daher bestimmt. Nur War mıittlerweiıle Antang der A0er Jahre das Thema Armenıien
VO den Zeıtereignissen verdrängt worden. Als Wegner eıne Verbindung sah zwischen Armenier-
verfolgung und autkommender Judenverfolgung und deswegen A April 1933 eınen Oftftenen
Brieft Hıtler schrıeb, ertuhr 1U  3 nıcht mehr als Betrachter, sondern eıgenen Leib dieI
Brutalıtät elines Terrorregimes. Nachdem Wegner mehrere Jahre ın Konzentrationslagern und (ze:
tfängnıssen zubringen mußte, übersiedelte 19358 nach Italien, 197/8, tast 92jährig 1n
Rom starb.

Tamcke hat ein kenntnisreiches und gründlıches Buch geschrieben, das der Forschung ZUr Person
Wegners un! 1: Armeniervertreibung der Jahre 915/16 GG Quellen erötffnet. Tamcke 1st
wünschen, da{fß bald eıt indet, den Nachlafß Wegners systematısch erfassen und earbei-
CCN; damıt eıner breıiten Offentlichkeit zugänglıch wiıird Fur eıne 7zweıte Auflage sollte tolgendes
beachtet werden: Eın Register sollte unbedingt erstellt werden. Die Abkürzungsart Wegners
veröffentlichten Werken bereitet ZEW1SSE Mühe Das Abkürzungswort 1n den Anmerkungen sollte
1n den Werksangaben ZCENANNL se1n. Hıltreich ware zudem eın durchnumeriertes Literaturverzeich-
N1S, auf das be1 der ETrSIieN Nennung verwıesen werden kann Fur eıgene Literaturnachforschungen
1sSt Cr ZuL, W CI111 ein Vertasser mıi1t vollem Namen erscheint. Be1i der Lektüre habe ich mich immer
wıeder gefragt, für welchen Zzweıten Vornamen das Kürzel © stehen könnte. Laut VO Wılpert,
Lexikon der Weltliteratur. Band Autoren, Au Stuttgart 1988, 1610 Armın T(heophıil) Weg-
H1: Kaufhold) Fuür 97 Anm Ohandjanian 721 stehen 1m Literaturverzeichnis reı MOg-
lichkeiten AA Auswahl. Die Angaben 5 nm.2 Ohandjanıan, Armenıuan {{ und 13 Anm 15
Armenıuan un: 1 ‘9 Anm 33 Ermacora 1n Armenıuan sınd der Literaturangabe ‚INSTTI
für armeniısche Fragen« tinden. 13 Anm 1 9 Goltz, Helter habe 1C 1m Lıiteraturverz. nıcht
gefunden. 4 9 Text, Zzweıter Absatz: »Im Herbst 1916 wurde VO der Goltz „ <« richtig 1St 19
da VO der Goltz 1916 starb. S 59) 8 9 Text, etzter Absatz: » El' W al mıiıttlerweile 1mM
Herbst 1915 n  .  - richtig 1St »Herbst 19176<. 1939 Text, zweıter Absatz: » Wegner seıne Ausfüh-
LUNSCHI 1M Oktober 1915 nıederschrieb«: richtig 1St (wohl) »1m Oktober 1916«<.

Wolfgang Schwaigert

Stone, Selected Studies ın Pseudepigrapha and Apocrypha, wıth specı1al
Reterence the Armenıuan Tradıtion, Kslı Brıll, Leiden—-New-VYork — Kobenha-
ven— Köln PFODL: MX 4A73 (Studıa 1n Veterıs Testamenti1ı Pseudepigraphica 9

Stone wurde C} de Jonge eingeladen, eıne Reihe kleinerer Publikationen aut dem Gebiet
der Pseudepigraphica des Alten Testaments zusammenzustellen: S1E sollten der Erweıterung der b1i-
blischen Nebensprachen der Pseudepigrapischen Texte ZU Alten Testament 1n seinen Studia die-
NCN Dıie hier abgedruckten Untersuchungen sind 1n eıner Vielzahl sehr verschiedener Zeitschrif-
ten und Festschritten weıt VerStIreut, da{fß CS sıch besonders lohnt, 1n einem einzıgen Buch alles
leicht wıederzutinden. Stone erklärt selbst, da PRST: 1M Jahr 19872 das 1971 geschriebene Buch
Death of Adam erschien. Idiese Arbeıit hätte die se1n sollen 1n einer (wegen typographischer
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Schwierigkeiten nıcht erschienenen) Reihe ‚Docrypha Veterıs Testamentiz In Lingna Armen14Cd CO7Z-

S$EeYrUAld Deshalb wurden mehrere Veröffentlichungen andere Stellen verlegt. Das heutige Buch
umta{ßt Artikel ber die armeniıischen Pseudepigrapha 1mM allgemeinen, 11 Studien ber die Testa-

des Jakob, der AB Patriarchen un! des Henochbuchs, Mitarbeit Greentields
CI der aramäischen Fragmente, Studien ber Era un ber das Alt-Judentum. Am Anfang
jeder dieser Sektionen z1bt Stone eine kurze Einleitung, die zugehörigen Studien 1m Rah-
LNECIMN seıiner Bıbliographie S 470-473) TICU einordnet, da: der Leser das Gesamtkonzept
se1nes Projekts besser verstehen kann Die Artikel selbst sind nıcht mi1t weıtertführenden Bıbliogra-
phien wiedergegeben worden. S1e reproduzıeren blo{fß das Orıiginal. Beispielsweise zıtlert die 1980
edierte Studie Concerning the Seventy-two Translators S 103-108) dıe Ausgabe des Epıiphanıus in
SCO 460-461 nıcht. Besonders persönlich ist der 1974 ın Australien gehaltene Vortrag
Apocalyptic — Vısı0n Hallucination? (S. 9- [)ort wırd die Verbindung VO Apocalypse und
Pseudepigraphie unterstrichen. Man sucht sıch immer hinter Sheren Autorıitäten verbergen.
IDiesen anthropologischen Reflex könnte INa  . mi1t Reinink un: anderen bıs weiıt 1Ns Christentum
verfolgen. Der Verlust testeingebetteter heimatlicher Vorstellungen durch Katastrophen verursacht
ımmer apokalyptische Reaktionen. Dies geschah 1mM 5.J6 be1 den Antıiıchalkedonikern und 1m ZE6
eım Auttreten des Islam, un! mıt eıner gewıssen Kontinuntät. 19872 hat eusner dem
Autor iın dieser Hınsıcht eıne Frage gestellt, W as den Messıas 1n Esdras betrifft. Die 1988 wiıieder-
redigierte ntwort The Question of the Messtias In Frra (S.317-332) 1sSt außerst vorsichtig uUun:
spielt lieber dıe vorhandene unbegründete Hypothese systematısch AaUS Man dart Stone und der
Entwicklung seiıner wiederhergestellten Reihe 1M Rahmen der Unıiversıität Jerusalem (S72) den be-
SsSTten Erfolg wünschen.

Miıchel Va  - Esbroeck

Georgı) Klimov, Einführung 1ın die kaukasısche Sprachwissenschaft. Aus dem
Russischen übersetzt un!: bearbeitet VO Jost G1ppert, Helmut Buske Verlag,
Hamburg, 1994, 405
Erst 1986 auf Russisc erschienen, 1St diese CU«C Einführung außerordentlich empfehlen. Fast
alle Hauptprobleme der kaukasıschen Linguistik tauchen 1er auft. Geschichte der Diszıplin und
veraltete Hypothesen, Probleme der Klassifizierung, Entwürftfe ber Verwandtschatten zwischen
nahe der sechr weıt entternten Sprachgruppen, Auseinandersetzung mıi1t den gegenwärtigen Bemu-
hungen eıne noch nıcht Sanz reite komparatıstische Grammatık, ausgedehnte Bıbliographie,
sehr nuützlıche Tabellen für die Klassıitikation und die yeographische Anlage der Sprachen bıs 1n iıhre
kleinsten Dialekte, und Wiıedergabe der Transkrıiption der Phonologie gemälfs den 19/4 entstande-
LLCN Mafstäben. Die Serien VO Indices (315-415 sind VO  3 Gippert reichlich erweıtert worden,

die Benutzung des vorliegenden Buches als PINES Nachschlagewerks erleichtern (S 356) IDies
1ST wirklich gelungen. Darauf hat sıch Gippert aber nıcht beschränkt. Er liefert auch eınen Ver-
such, die phonetischen Umgestaltungen der etwa 116 Konsonanten un: 26 Vokale, dıe für 172
Hauptsprachen notwendiıg sınd, bestimmen. Was das Buch VO Klimov selbst etrifft,
ann INa  — wohl n, da{ß ( dıe Krönung selıner Leistungen ISst. Am meılsten bekannt waren se1n
1960 erschienenes Werk 7ur typologischen Charakterisierung der hartvelischen Sprachen, un: das
1964 verötftentlichte Etymologische Wörterbuch der Kartvelsprachen. In dieser Arbeıt 1st der Horı1-
ONT erweıtert worden.

Im Bereich der Linguistik unterstreicht (3 A die Schwächen der zahlreichen, rasch EeNLWOTr-

tenen Verwandtschaften. Verschiedene Lıisten VO W ortern, dıe als Hauptargumente angeführt
wurden, werden erbarmunglos widerlegt, sobald 1111l die Worter mıi1t morphologischen Partıkeln


